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Expedition :

flarf Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech -
«Iischluß Nr . 981,952 , 953, 954), woselbst auch« »je ^ en in Tmpf - ng genommen werden .

Mittwoch , de« 28 . Oktober 1914

Lorausbizahlung : vierteljährlich 3 Jt 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Poßverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 67
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder ftei.

157. Jahrgang
Unoerlanzt « Drucksache» und Manuskript »
werden nicht ; uri >ckgezebei , und ig wird keiner¬
lei Verpflichtung zn irgendwelcher Perzntuiig

Übernoinnie ».

* Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
Ausgabe Nr . 126 bis 193 der amtlichen Verlustlisten bei.

Staarsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grozzk :erzog

haben S i ch unter dem 9 . Oktober 1914 gnädigst bewo -
gen gefunden, dein Amtsdiener Ambras Sibold in Stet -
ten die kleine goldrnr Berdicustmrdaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 12 . Oktober 1914 gnädigst bewo -
gen gefunden, dem Wagenwärter Herniann Mündler in
Heidelberg die silbrrne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben mit Allerhöchster 'Staatsministerialentschließung
vom 27 . Juni 1914 aus der Zahl der von dem Erz-
bischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Bewerber
auf die katholische Pfarrei Lausheim , Dekanats Stühlin -
gen , den bisherigen Pfarrverweser Johann Hermann in
Jmmendingen gnädigst zu designieren geruht . Derselbe
ist am 11 . Oktober 1914 kirchlich eingesetzt worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Limbach , Dekanats Buchen, dem bisherigen Pfarrkurat
Peter Ringel in WagenWvend verliehen . Derselbe ist
am 11 . Oktober 1914 kirchlich eingesetzt worden.

Nickt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 27. Oktober.

Der Krieg.
W.T .-B . Großes Hauptquartier . Mitteilung der

Obersten Heeresleitung . 27. Okt. vormittags . (Amtlich.)
Die Kämpfe am Abschnitt des Apern - und Merkanals
bei Upern und südwestlich Lille werden mit gleicher Hart -
näckigkeit fortgesetzt . Die deutschen Truppen haben auch
gestern Fortschritte gemacht . Auf dem übrigen Teil der
Kampffront im Westen haben sich wesentliche Ereignisse
nicht zugetragen.

Westlich Angustow ist der Angriff der Deutschen in
langsamem Fortschreiten. Südwestlich Warschau sind alle
Angriffe starker russischer Kräfte von unseren Truppen
zurückgewiesen worden.

Nördlich Jwangorod haben neue russische Armeekorps
dir Weichsel überschritten.

W.T.-B . Wien , 27. Okt. Amtlich wird verlautbart
am 26. Oktober mittags : In den Kämpfen vor Iwan -
gvrod machten wir bisher 8000 Russen zu Gefangenen
und erbeuteten 19 Maschinengewehre. Rächst Jaroslaw
mußte sich ein russischer Oberst und 200 Mann ergeben.

Bei Zalucza , südwestlich von Sniatyn , und bei Pa -
sienioza , südwestlich von Nodworna , wurde der Feind
zurückgeworfen .

Die Lage ist im ganzen unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabes : v . Hoe -

ser, Generalmajor .
W.T .-B . Wien , 26 . Okt. Amtlich wird bekannt ge-

geben : Seit dem 23. ds . Mts . werden Erfolge unserer
Truppen zwischen Mokro und Rogatika gemeldet. Die
Operationen zur Säuberung des bosnischen Gebietes
« «che« weitere erfreuliche Fortschrittte . Der anf Be-
likv -Brod und Bracevica westlich von Visegrad einge-
holte und gestellte Gegner wurde am 24. abends ange-
griffen und nach Visegrad zurückgeworfen. Unsere der-
folgende» Truppen erreichten gestern die Drina bei Vise -
grad , Megjepa, Gorazda und westlich davon . Somit ist
Ostbosnien bis zur Drina vom Gegner vollständig ge-
säubert. Bei dieser Aktion erbeuteten wir zwei Geschütze
Und eine große Menge Infanterie - und insbesondere Ar -
tilleriemunition . Die montenegrinischen Abteilungen
trennten sich von den Serben und ziehen sich südwestlich
zurück. Gleichzeitig fand auch im Save - und Drina -
gebiet (Matschwa) für uns erfolgreiche Kämpfe statt . Bei
Ravnja und Ardenkovic gelang es unseren Truppen nach
entsprechender Artillerievorbereitung , trotz starker
Drahthindernisse , zwei hintereinander gelegene feindliche
^ sitionen zu erobern , wobei vier Maschinengewehre und
»W Gewehre erbeutet und zahlreiche Gefangene gemacht
Wurden . Heftige Gegenangriffe der Serben brachen*" »tlg zusammen.

W .T . -B. Wien , 26. Okt . Die Südslavische Korre¬
spondenz meldet aus Konstantinopel : Die Zeitung „Ta -
nin " berichtet aus Alexandrien : Zwischen hier cingetrof -
senen indischen Truppen , die zum Weitertransport nach
Marseille bestimmt tvaren, und englischen Garnisons -
trnppen ist es zu einem blutigen Zusammenstoß gekom-
men . Die neugelandeten indischen Truppen weigerten
sich , den Transport nach Marseille mitzumachen und er-
klärten, sie seien in ihrer Heimat unter der Versicherung
angeworben worden, daß sie nach Alexandrien gingen .
Sie wollten nicht Frankreich verteidigen . Bei dem Hand -
gemenge vor dem großen Zollamt am Hafen wurden 7
englische Soldaten getötet. Das Kriegsgericht verurteilte
30 indische Soldaten zum Tode.

Zur Kriegslage .
Ein furchtbares Rinken ist es, das sich zwischen der

belgischen Küste und Lille abspielt . Mit Tapfer -
kert wird offenbar auf beiden Seiten gekämpft . Unseren
Truppen ist es gelungen, auch geistern wieder einige Fort -
schritte zu machen . Im Osten rücken die Deutschen lang -
sam gegen Augustow vor. Angriffe starker russischer
Streitkräfte wurden südwestlich Warschau zurückgewie¬
sen . Zwischen Warschau und Jwangorod , vermutlich bei
Kazyniecy , halben neue russische Armeekorps die Weichsel
überschritten.

Die Kämpfe südwestlich Jwangorod haben den
dort fechtenden österreWschen Truppen schon eine
Reihe beträchtlicher Erfolge eingebracht. Noch in den letz-
ten Tagen ist es den Österreichern gelungen , 8000
Russen zu Gefangenen- zu machen und 19 Moschinen-
gewahre zu erbeuten. Die bisherigen V« *fciste der Russen
an Menschenmaterial sind so groß , daß sie selbst ein Mil -
lionenheer empfindlich zu schwächen vermögen . Diese
Schwächung erscheint noch bedenklicher , wenn man sich
vor Augen hält , daß es sich bei den Verlusten um ausge -
bildete Linientruppen handelt, also Truppen , die im
Drange der Zeit mcht mehr ersetzt werden können . Am
schlimmsten für Rußland ist der Verlust an Geschützen
und Maschinengewehren . Deren Zahl war schon an und
für sich verhältnismäßig niedrig , ist aber durch die schwe-
ren Niederlagen ganz gewaltig vermindert worden . Es
klingt deshalb durchaus wahrscheinlich , wenn gemeldet
wird , daß japanische Artillerie den Russen zur Verfügung
gestellt worden sei . Vielleicht ließe sich so auch das Ge-
rücht von dem Auftauchen japanischer Truppen bei Düna -
bürg erklären. Natürlich werden es nicht allzuviel « Bat -
terien sein, die Japan an Rußland cchgegeben Hot. —
InGalizien ist die militärische Loge seit dem Samstag
im Wesenttichen unverändert . Östlich von Przemysl schei¬
nen sich die Russen mit starken Streitkräften in guten
Stellungen zu befinden. Jedenfalls ist dort der Vor -
marsch der Österreicher einstweilen zum Stehen gekom -
men . Lemberg wird , wie es hsißt , von den Russen der-
schanzt. Offenbar will die Heeresleitung des Zaren Vor -
sorge treffen, um den vom Süden , von den Karpathen
her z»l erwartenden Angriffen unserer Verbündeten für
längere Zeit standhalten zu können .

Die Ereignisse im Orient und in Südafrika
haben sich in einer Weise entwickelt , die der
Tripleentente den größten Anlaß zur Besorgnis
zu geben vermag. Wie behauptet wird , haben die
Türkei , Persien und Afghanistan ein Bündnis ge-
schlössen . Seine Spitze richtet sich natürlich gegen Eng -
land und Rußland . Die Türkei hat bereits mehrere In -
strukticmsoffiziere noch Persien entsandt . In Ägypten
haben die für die Kämpfe in Frankreich bestimmten in-
difchen Truppen gemeutert ; es ist zu einer regelrechten
Schlacht gekommen . Die Jndier weigern sich, für Frank -
reich zu kämpfen . Tie gleichen Gefühle werden wohl auch
die bereits gegen uns im Gefecht stehenden Jndier be-
seelen . In Südafrika ist Oberst Maritz von Worten zuTaten übergegangen. Er hat mit seinem Heer die briti¬
schen Truppen angegriffen . Man sieht , daß namentlick
England allen Anlaß hat , seine Politik der Verhetzungund Kriegsanstiftung zu bereuen . C . A m e n d .

Vom belgischen Kriegsschauplatz.
Amsterdam 26 . Okt . Der Korrespondent des „Tele -

graaf " aus Sluis an der holländischen Grenze meldet :
R o u l e r s ist wieder in den Händen der Deutschen .
Gestern kamen in Brügge zwei 42 Zentimeter - und

zehn 28 Zentimeter - Geschütz ? an . Die Deutschen sollen
ihre Kanonen zwischen Seebrügge und H e y st auf -
gestellt haben . ( „Franks . Ztg .

")
Belgische Schadenersatzansprüche gegen die englische »

„Helser " .
Berlin , 27 . Okt . Einige fünfzig große Ant »

werpener Handelshäuser sollen wegen der Ver -
nichtung ihrer Warenvorräte durch die Engländer vcrderen Abzug aus Antwerpen dem amerikanischer. Bo !-
schaster im Haag Entschädigungsansprüche an die eng-
tische Regierung in Höhe von 230 Millionen Fr . gestellthaben . (Aus dem Wölfischen Depeschemnaterial.)

Londoner Ängste.Berlin , 27. Okt . Aus London wird der „Franks . Ztg ."gemeldet : Die Phantasie der Bevölkerung Londons be-
schäftigt sich mit den abenteuerlichsten Gerüchten übet?
deutsche Luftschiffe , die zur Beschießung Lon¬dons bereit seien . Sie seien mit Gas , das 15 mal leichterals Wasserstoff und mit Metall , das stahlhart und dreimalleichter als Aluminium sei . ausgerüstet . (Aus dem
Wölfischen Depeschenmaterial.)

Die Dentschenvrrfolgnngenin England .W.T . -B . London, 25. Okt . „Daily Chronicle" berichtet :Die Massenverhaftungen von Deutschen sind'
notwendigerweise zum Stillstand gekommen , da die vor -
handenen Militärlagernichtausreichten und,andere Vorbereitungen für ihre Aufnahme nicht getrof -
fen wurden.

Des freien Englands Feldpost.Klagen über die Strenge der englischen Zensur kannman in englischen Blättern genugsam lesen. Neu abetfdürfte für viele Deutsche sein, mit welcher RigorositätEngland auch seine Feldpost handhabt. Unsere Soldatendürfen in die Heimat schreiben, was sie nur wollen : der
englische Soldat nur das , was ihm erlaubt ist . Und da-mit ja niemand in Zweifel gerate, was denn eigentlicherlaubt sei . hat die englische Heeresverwaltung einenpraktischen Vordruck hergestellt, der genau besagt, was indie Heimat gemeldet werden darf — nicht mehr , nurweniger , denn sonst wird die Feldpostkarte vernichtet .Der „Köln. Ztg .

" hat das Original einer solchen Karte
vorgelegen, wir drucken sie in Übersetzung ab . UnsereLeser werden den Kopf schütteln , aber so und nicht an-ders sieht des freien Englands Feldpost aus .Nichts darf geschrieben werden außer dem Datum und derBezeichnung des Absenders . Sätze , die nicht erwünscht sind ,streiche man durch . Wenn irgend etwas anderes hinzugefügtwird , wird die Postkarte vernichtet .Ich befinde mich wohl.

Ich bin ins Hospital gebracht lvorden .
l krank 1 und es geht mir gut .
I verwundet l und hoffe, bald entlassen zu werden .Ich bin zur Etappe zurückgeschickt worden .

s Brief
Ich habe von Euch erhalten { Telegramm

I Paket .
Brief folgt bei nächster Gelegenheit .
Ich habe keinen Brief von Euch erhalten

l kürzlich
\ feit langer Zeit.

Unterschrift .
Datum .

(Das Postgeld muß im voraus bezahlt werden für jedenBrief oder jede Postkarte, die an den Absender dieser Kartegerichtet sind .)
Es fehlt eigentlich noch der Vermerk : ich bin tot , da-

mit auch diese lakonische Mitteilung baldmöglichst nachHause kommt . ( „Straßb . Post")
1000 Zivilbewohner in Ostpreußen von den Russen

ermordet.Der Oberpräsident der Provinz Ostpreußen teilte laut
„Franks . Ztg .

" einer Versammlung von ostpreuhischenAbgeordneten und Herrenhausmitgliedern mit , daß von
russischen Soldaten in Ostpreußen etwa 1000
Zivilbewohner ohne jede Veranlassung ermordetworden sind .

Aus den Kämpfen in Galizien.W .T . -B . Wien, 26. Okt . Der Kriegskorvespondent der
„Sonn - und Monwgs -Zeitung" meldet : Von mir be-
fragte russische Gefangene erzählen , daß die V e r l u st eder Russen in den letzten Kämpfen sehr groß waren .Lemberg war anfangs Oktober noch unbeschädigt. Beidem Sturm auf P r z e m y s l haben die Russen die I u -
den und Polen aus einigen Regimentern a u s r a n -
giert und zuerst zum Sturmangriff vorge -
trieben . Die Behandlung der nichtrussischen So Ida-



ten in der Armee ich schlecht . Die österreichischen Ge¬

fangenen sind genügend verpflegt und werden zu Staats -

arbeiten verwandt .
Die „Emden ".

Zürich , 26 . Okt . Die Schanghaier Verficherungsagen -

tur Aangtsekiang gibt bekannt , daß der große japa -

nische Dampfer Kamasata Maru . der von

Kobe nach Singapore unterwegs war , vom Kreuzer „Em -

den " versenkt worden ist . Die Gesellschaft erklärt ,
für Fahrten über Singapore keine Versicherungen an -

zunehmen .
Die Erhebung des Islam .

W .T .-B . Frankfurt (Main ) , 27 . Okt . Die „Frankfnr -
tcr Zeitung " meldet aus Konstantinopel : Ein einsluß -

reiches Mitglied des jungtürkischen Komitees sür Ein -

heit und Fortschritt , das zu Beginn des Ausbruches des
europäischen Kriegs mit besonderem Austrag
nach Afghanistan entsandt wurde , ist dort glücklich
angelangt . Es wurde von dem E m i r empfangen , der
wiederum einen seiner treuesten Räte , den Emir A l i
Afghan hierher delegierte , voraussichtlich zu dem
Zwecke, sich über die Vorschläge des türkischen Ver -
trauensmannes an Ort und Stelle zu vergewissern , dann
auch , um sich über die allgemeine Lage im Khalisat zu
unterrichten . Der Emir Ali Afghan mußte , als Diener
einer hohen persischen Persönlichkeit verkleidet , die be-
schwerliche und gefahrvolle Reise nach Konstantinopel zu-
rücklegen . Er hatte in der kurzen Zeit seines Hierseins
mehrfach wichtige Besprechungen mit den lei -
tenden türkischen Männern . Vorgestern wurde er nach
der Feier des Selamliks dem Sultan vorgestellt . Eine
Sondermission mit einem eigenhändigen Schrei -
ben des Sultan -Khalifen an den Emir ist unterwegs . Der
Abschluß eines Vertrages zwischen Afghanistau
und der Türkei wird als vollzogen angenommen .

Der Schah von P e r s i e n hat durch Vermittlung
des seit voriger Woche hier weilenden Prinzen Mirza Riza
Khan , der früher den Posten eines persischen Botschafters
in Stambul bekleidet hat , um Entsendung türkischer
Jnsiruktionsoffiziere gebeten . Dem Wunsch ?
wurde durch die Pforte durch die vorläufige Entsendung
von sieben Offizieren nach Teheran willfah -
ren . In gut unterrichteten Kreisen wird versichert , daß
zwischen der Türkei und Persien ein Bündnisvertrag ab -
geschlossen worden sei .

W .T -B . Konstantinopel , 26 . Okt . Ein ägyptisches
Blatt meldet , daß die Engländer einen Studenten an
der großen niuselmanischen Universität Azah in
Kairo verhaftet hätten . Die hieran angeschlossene Un¬
tersuchung habe ergeben , daß Professoren der Universität
und Scheiks der gleichnamigen Moschee einen A u f st a n d
i n A g y p t e n vorbereiteten . Die Engländer hätten die
entsprechenden Maßnahmen getroffen . Ein anderes
ägyptisches Blatt meldet , daß die Regierung des Su -
dan gegen den B a k i m von D a r f o u r , der sich ver -
dächtiger Umtriebe gegen die Engländer habe zuschulden
kommen lassen , ein Heer entsandt habe .

W .T . -B . Konstantinopel , 28 . Okt . Wie ein hiesiges
türkisches Blatt Teheraner Zeitungen entnimmt , herrscht
in der ganzen Provinz Corassan infolge von Grausam -
k e i t e n , die von russischen Kosaken in verschie-
denen Ortschaften und namentlich im Gebiete der Stadt
Mesched begangen worden sind , große Erregung ,
Eine

^ große Anzahl von Einwohnern in der Umgebung
der Stadt wurde in Furcht und Schrecken versetzt . Die
Bevölkerung flüchtet nach Mesched. Die Kosaken weiger -
ten sich sogar , den Ratschlägen des russischen Konsuls zu
entsprechen . Ein in Teheran abgehaltener außerordent¬
licher Ministerrat beschloß, in Petersburg Vorstellirngen
s« erheben und in Mesched eine Konimission einzusehen ,
zu der der russische Konsul beigezogen werden soll. Da
Mesched eine heilige Stadt der Perser ist , werden die
russischen Grausamkeiten in ganz Per -
s i e n eine Erregung zur Folge haben und es wird hier -
durch neben der Frage von Aserbeidschan als neue be-
deutsame Frage die Corassanfrage aufgeworfen
werden .

W .T .-B . Konstantinopel , 26 . Okt . Die persischen Blät -
ter melden , daß die R u s f e n die Stadt S a u d s ch B u-
l a k, südlich von Urmia geräumt haben . Kavallerie ,
Infanterie , sowie Artillerie sind nach Rußland zurück-
gekehrt . Es blieben nur 36 Kosaken zurück. Die per -
sische Bevölkerung gab eine ungeheure Freude über den
Abmarsch der Russen kund . Die persischen Kanonen ,
welche seit der Besetzung der Stadt durch die Russen ver -
graben worden waren , sind jetzt wieder ausgegraben und
wieder in Stellung gebracht worden .

W .T . -B . Kvnstantinvpel , 26 . Okt . Ägyptische Blätter
- melden , daß an der türkischen Küste des Roten
Meeres ein Überwachungsdienst durch mehrere
englische Kreuzer eingerichtet worden sei .

W .T .- B . Berlin , 26 . Okt . Das Berliner Tageblatt er -
fährt : Der Bundesrat wird am Mittwoch H ö ch st-
preise für Weizen , Roggen , Gerste und Kleie festsetzen .
Ausgenoninien wird jedoch Braugerste . Der P reis
sür Roggen dürfte etwas niedriger als 223 Vark pro
Tonne und sür Weizen etwas höher als der beantragte
Preis von 236 Mark werden . Ter Preis für Gerste
wird niedriger werden als der Preis für Rog -
gen . Die gesetzlichen Höchstpreise beziehen sich auf
den Bezirk Berlin . Für die übrigen Bezirke des
Deutschen Reiches werden Zuschläge , bezw . Abschläge fest -
gesetzt , d . h . je weiter nach Westen , um so höher ist der
Preis , je weiter nach Osten, 'um so niedriger . Für spätere

Monate werden Reports bewilligt , die zur Deckung der
Zinsen , Spesen usw . dienen sollen .

"
Gleichzeitig mit der

Vorschrift der gesetzlichen Höchstpreise gelangen einige
Bestimmungen über die Vermischung des Brotes mit Kar -
tosfelmehl sowie intensive Ausmahlung von Weizen und
Roggen zu Mehl sowie das Verbot des Versütterns von
Brotgetreide zur Veröffentlichung . Der Staffeltarif zu
Getreide und Kartoffeln bleibt bestehen . Wie dem Wolsf -
schen Bureau hierzu mitgeteilt wird , sind diese. Angaben
im allgemeinen richtig , nur dürften die Zahlen vielleicht
noch eine kleine Änderung erfahren .

Die Ablehnung des russischen Angebots an Italien .
W .T .-B . Berlin , 26 . Okt. Ein Züricher Telegramm der

B . Z . am Mittag meldet aus Mailand über das russische
Angebot betr . die österreichischen Gefangenen
italienischer Nationalität . Der Präsident der
Kommission , die das russische Angebot prüfen soll, ist S a l a n -
d r a selbst, so daß sein Votum wahrscheinlich den Ausschlag
geben wird . Die italienischen Blätter sind mit wenigen Aus -
nahmen der Ansicht, daß das russische Angebot in seiner jetzi
gen Formulierung nicht annehmbar sei . Ein Vertreter
des .. Corriere della Sera " hatte mit dem russischen Bot
schafter Rupenski eine Unterredung ; dieser erklärte,
das Angebot des Zaren bedeute die offizielle Anerken -
n n n g seitens Ruhlands , daß die von Ost erreichern und
Unegarn italieischer Nationalität bewohnten Länder i t a -
lien isches Gebiet seien . Der ..Corriere dela Sera " sieht
das Angebot als sehr gefährlich an und schließt : ..Gott
behüte uns vor unseren Freunden ! "

Eine antideutsche Liga in Portugal .
W . T . -B . Paris , 26 . Okt . Dein „Temps " zufolge bil -

dcte sich in Lissabon eine antideutsche Liga . Ihr
Gründer ist das Mitglied der Akademie der Wisseuschaf-
ten Carbeira , ihr Vorsitzender General Monteiro , ihr
Delegierter in Frankreich Lavier de Carvasho .

Albanien .
W .T . -B . Wien , 26 . Okt . Die „Neue Freie Presse " er-

hält Mitteilungen über die Verhältnisse in Südalbanien ,
in denen die Frage nahegelegt wird , in welcher Weise
trotz des Umstandes , daß fast alle Unterzeichner der Lon -
doner Beschlüsse sich im Krieg befinden , die Beschlüsse der
Mächte hinsichtlich dieses Landes gesichert werden könnten .
Es liegt nahe , daß als einzige neutrale Macht unter den
Teilnehmern der Londoner Botschafterkonferenz Jta -
kien hierzu berufen sein könnte . Es sei anzunehmen ,
daß Italien sich dieser Aufgabe im Einvernehmen mit
den übrigen Mächten , insbesondere mit Hsterreich -Ungarn ,
auch unterziehen werde . Es würde sich dabei in der
Praxis um Maßregeln sür humanitäre und polizeiliche
Zwecke in der Gegend von Valona handeln , die übrigens
den Wert hätten , keinen Zweifel darüber aufkommen zu
lassen , daß die zwischen den Mächten hinsichtlich Alba -
niens getroffenen Abmachungen trotz des Weltkrieges auf -
recht erhalten bleiben .

W .T .-B . Konstantinoprl , 26 . Okt . Bei der Besprechung
der Nachrichten aus Albanien gibt die türkische Presse der
Überzeugung Ausdruck , daß Italien jeden Anlaß zu einer
Meinungsverschiedenheit mit Österreich - Ungarn vermei -
den werde . Wenn es zu einer Intervention gezwungen
werde , würde es sich auf Südalbanien beschränken , um
den griechisch- albanischen Konflikten ein Ende zu bereiten .

Die Neutralen .
W .T . -B . Sofia , 26 . Okt . Das bulgarische Na -

tionalko mittee «hatte gestern eine große Versamm -
lung in Sofia veranstaltet zum Zwecke der Aussprache
über die erschreckenden Nachrichten , die ohne Unterbre -
chung aus Mazedonien anlangen . Mehrere Redner schil -
derten die unhaltbare Lage der bulgarischen Mazedo -
nier , die unter fremder Herrschaft leben . Die Versamm -
lung nahm einstimmig eine Resolution an , in der
sie gegen die unerhörte Schreckensherrschaft der serbischen
und griechischen Behörden in Mazedonien Einspruch er -
hebt und die bulgarische Regierung bittet , nach Mitteln
zur Erleichterung der grausamen Lage der mazedonischen
Bulgaren zu suchen und sie versichert , daß sie bei dieser
Ausgabe auf den vollen und einmütigen Bei¬
stand derganzen Nation zählen könne , die unge -
achtet der übermenschlichen Anstrengungen der jüngsten
Vergangenheit zu jedem Opfer für die Freiheit Ma -
zedoniens bereit sei .

Konstantinoprl , 23 . Okt . Die rumänische R e -
g i e r u n g entsandte eine Kommission nach Illinois zum
Ankauf von vorläufig 20 000 000 Patronen für ihre Man -
licher-Gewehre . ( „Frkf . Ztg .

" )

Ein Feldpostbrief aus dem Osten .
In der „Franks . Ztg .

" finden wir folgenden anschau -
lichen interessanten Feldpostbrief eines Frankfurter
Straßenreinigers :

..Liebes , gutes Gretchen und Kinder !
Endlich sinde ich Zeit , Dir ein Lebenszeichen zu geben , wir

sind gestern nach dreitägigem Marsch , nach Mühsalen , die man
in Deutschland nicht kannte , hier eingetroffen . Auf unserer
ILM Kilometer langen Eisenbahnfahrt durch Deutschland sind
wir überall mit Liebesgaben beschenkt worden , das war wohl
noch zum Aushalten . Am 1 . Oktober morgens 7 Uhr über --
schritten wir die russische Grenze (mit der Bahn - und
da hörte auch alle Kultur und Zivilisation auf . Die Brücke
war gesprengt , der Bahnhof verwüstet , Häuser zerschossen , die
Bevölkerung verlumpt . Die Fahrt auf russischem Boden geht
nur langsam vorwärts , die Bahnlinie ist IL Zentimeter breiter
als die deutsche , und mußte erst durch die österreichischen Pio -
niere umgebaut werden , sie wurde dann oft nachts durch die
Kosaken stellenweise zerstört . Zu dieser 70 Kilometer langen
Fahrt brauchen wir 3 Tage und Nächte , wir konnten nicht wei -
ter fahren , weil eine Brücke und der Tunnel gesprengt waren .
Wic haben auf dieser langen Fahrt gefroren , weil wir sehr
wenig Stroh in den Viehwagen hatten (46 Mann in einem
Wagen ) , kein ' kein Wasser . Am 4 . Oktober morgens
kommen wir in M . . . . an , da versuchte ein Russe unseren
Brunnen zu vergiften , er wurde gleich verhastet und jedenfalls
verewigt . Wittags 1 Uhr wurde der Marsch ins Innere an-
getreten , aber ich bemerke, nicht auf Straßen, , wie in Deutsch -
land , sondern hier hat ein jeder feine eigene Straße , die jeder

näheren Beschreibung spottet , hier brauchten wir zu einen
Kilometer oft mehr wie eine Stunde . Du machst Dir ga .

keinen Begriff , wie hier eine Straße und Straßenreinigung
aussieht .

Abends 6 Uhr kamen wir in der Stadt M . . . an , auf der
Straße , vor den Häusern ein Morast , hier ist noch Niemals
gereinigt worden , die Einwohner mußten unter Aufficht der
Pioniere , ehe wir einmarschierten , den halben Meter dicken
Dreck auf die Seite schaffen, um daß die Stiefel nicht stecken
blieben . Dann gibts nirgends eine Beleuchtung , das Stroh für
das Quartier müssen wir erst mit dem Gewehr erkämpfen , es
darf niemand von uns allein oder ohne Gewehr auf die
Straße . In den Läden (wenn ich sie so nennen will ) bekommt
man nur was unter Vorzeigen des Gewehrkolbens oder des
Bajonetts .

Am 5 . Oktober kamen wir auf der Heeresstraße (Wien , Lem -
berg . Warschau , Petersburg ) , welche so einigermaßen passier-
bar ist, abends in M . . . . an . wir quartierten uns auf einem
großen Hofgut ein . Hier gabs neck langer Zeit flute Milch und
Butter (für unser Geld ) . Von der Kompagnie bekommen wir >
abends Kaffee . Das Wasser wird aus dem See oder Bach
geschöpft und wir haben seden Tag Regen oder Sturm , ii^
der Nacht vom 3 . bis 4 . Oktober fiel der erste Schnee , tagsüber
Regen und Schnee . Bis zum Morgen war er wieder ver-
schwunden ; Gott sei dank, denn in diesen Anzügen möchte ich
den russischen Winter nickt erleben . In der Nacht wurden
von unserer Bagage drei Pferde gestohlen , die Posten haben
vor Überanstrengung des Mdrsche? aeicklafen , wir mußten 70
Mann zurücklassen und unter Androhung von 5000 Rubel
Strafe haben sie sich selbst verraten (die Einwohner ) und haben
uns die Pferde gestern abend ausgeliefert . Täter verbaftet
und verewigt .

Gestern abend kamen wir hier . I an , wir liegen im
Postgebände . 12-5 Mann : da baben wir auck? das Schreibpapier
gefunden . Heute nacht habe ich so gut geschlafen , daß ich den
Kanonendonner nicht börte . denn nackt? zwischen 10 bis 12
Uhr hatte ein heftiges Artilleriegefecht in der Näbe stattgefun -
den . Wir haben viel zu leiden unter den russischen Banden ,
die 40 bis 50 Mann stark , sich um uns berum schleichen (mei -
stens nachts ) , um die einzelnen Posten abzumurksen . Morgen
marschieren wir weiter , heute haben wir Ruhetag , um den
Anzug und Kövper wieder auszubessern , es ist eine große
Schiacht im Gange , jedenfalls müssen wir morgen mit eingrei¬
fen ; hier ist es egal , ob man verhungert , verfriert oder abge-
schössen wird . Mich wunderts , daß ein Volk wie das russische,
verwahrlost , ohne iede Kultur , ohne Bildung , ein Volk der
schlimmsten Verbrecher Europas , so ein Volk erfrecht sich, einer
reinen heiligen Nation , unseren ! deutschen Volk , den Krieg an -
zubieten und aufzuzwingen . Als der Krieg losaina . wurden
sämtliche Gefängnisse und Zuchthäuser geöffnet , die Verbrecher
wurden an die Grenzen befördert und ihrem Schicksal über-
lassen . Mit diesen Leuten müssen wir kämpfen in den Etap¬
penlinien , diese Leute schrecken vor nichts zurück . Liebes
Gretcken , und alle , die diesen B.rief lesen , ick wünschte , ihr
hättet einmal Gelegenheit , diese Gespenster , diese .Kreaturen
zu sehen , mit diesen Menschen müssen wir umgehen , das spottet
jeder Betreibung , wir können jeden T " a einen neuen Ro -
man sckreibeu über Land und Leute der russischen Nation . Wir
Deutsche wissen gar nicht, was wir an unserem Deutschlind ,
unserer teuren Seimat haben . Klagt nickt über Steuern und
Paragraphen , über eure Mitmenschen , eure Nackbarn , über
Essen und Trinken , über Ordnung , ihr wohnt im Paradies
gegen uns Verbannten in Rußland . Es ist unmöglich , alle
die Mannigfaltiakeiten und Einrichtungen dieses Lande ? zu
sckildern, aber ihr dürft mirs glauben , es ist leider bittere
Wahrheit , und jeder , der Rußland bereist hat . wird mir be, -
stehen. Längs der Heeresstraße , die wir passieren , sieht man
die Greuel des Krieges , tote Pferde mit und ohne Saut , von
den Krähen zerhackt , in den Dörfern die Ruinen , von Granatew
zerstört , in den Umzäunungen der einzelnen Sutten und
Wände stecken die Schrapnelle und Kugeln und Infanterie -

geschosse , Zeichen eines stattgefundenen Kampfes . Wir find
eben in einer guten Gegend , die die Russen ungern verloren
haben

Weitere Nachrichten .
W .T . -B . Stuttgart , 27 . Okt . Der Kaiser hat dem

König von Württemberg das Eiserne Kreuz
1 . Klasse verliehen .

W .T . -B . Berlin , 26 . Okt . (Amtlich .) Verschiedene
Wahrnehmungen in der letzten Zeit lassen es als gewiß
erscheinen , daß unsere Gegner auf dem Wege über
das neutrale Ausland versuchen , Material und

Werkzeuge zur Anfertigung von Munition und
anderen Kriegsmaterialien in Deutschland anzukaufen .
Es liegt die Möglichkeit vor . daß in D e u t s ch l a n d

ansässige Firmen versuchen , sich dieses zu Nutze
zu machen . Ganz abgesehen von der undeutschen Gesin -

nung , die solche Geschäftshäuser an den Tag legen , liegt
unter anderen , auch ein schwerer Verstoß gegen das
Strafgesetzbuch vor ; denn nach § 89 des R . - Str . -G . wird
mit Zuchthaus bestraft , wer vorsätzlich während eines
gegen das deutsche Reich ausgebrochenen Krieges der
feindlichen Macht Vorschub leistet .

W .T . -B . Frankfurt a . M . 27 . Okt . Beim Ausla -
dcnvonKohlenwagen haben sich an zwei Stellen ,
von denen die eine im Korpsbezirk liegt , zwei geladene
französische bezw . englische Granaten ge-
sunden . Alle Kohlen -Interessenten werden aufgefordert ,
ähnliche Vorkonminisse , denen zweifellos verbreche -
risckeAbsichten zugrunde liegen , durch sorgfältigste
Instruktion ibrer Auslader ihre vollste Aufmerksam -
keit zu schenken , damit Unglücksfälle vermieden werden

*
Hic wir unser Eisern Kreuz erwarben . Die Inhaber des

Eisernen Kreuzes 1914 , denen der aufrichtige Dank des deut-
schen Vaterlandes für alle Zeiten gesichert ist , bittet Exzellenz
Generalleutnant z . D . Freiherr von Dincklage -Ccnnpe, Berlin -
Halens « , Westfälische Straße 61, Namen und Adresse mitzu -
teilen . Er beabsichtigt, den Helden aus dem jetzt tobenden
Weltkriege eiu Ehrendenkmal zu errichten., wie er es in sei-
nem Werke : „Wie wir unser Eisern Kreuz erwarben " für die
Inhaber des Eisernen Kreuzes aus dem deutsch- französischen
Kriege 1870/71 getan . Auch in diesem neuen Werke sollen die
mit dem Eisernen Kreuze Ausgezeichneten in Selbstschildcrun -
gen ihre Tat in kurzem Texte darstellen , die ihnen dieses
Ehrenkreuz brachte. Er bittet auch die Vorgesetzten und Ka-
meraden für die mit der Feder weniger gewandten oder auf
dem Felde der Ehre gebliebenen Soldaten einzuspringen , damit
die Taten dieser tapferen Krieger in dem Werke nicht uner -
wähnt bleiben . Ein reicher Bilderschmuck, in erster Linie die
Bildnisse der Inhaber des Eisernen Kreuzes neben Szenen
aus den Schlachten , Gefechten usw . , wird diese große und denk -
würdige Zeit mit ihren Helden der Nachwelt überliefern hei»

I fen , den Teilnehmern zur Erinnerung, den Nachgeborenen zur
> ewigen Nacheiferung .



Grossberzogtum Kaden .

Karlsruhe , 27 . Oktober .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute

vormittag den Vortrag des Ministers Dr . Böhm ent¬

gegen- Nachmittags begab Sich Seine Königliche Hoheit
jiaä) Baden -Baden , um an der Einsegnungsfeier sür den

Kammerherrn und Rittmeister Freiherrn von Venningen
teilzunehmen . Seine Königliche Hoheit kehrte gegen
Abend hierher zurück und hörte noch die Vorträge des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen
Lcgationsrats Dr . Seyb .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin fuhr heute
vorinittag nach Ebersteinschloß und besuchte von dort
aus die Verwundeten im oberen Murgtal .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat beim
Herannahen Höchstihres Geburtstages den Wunsch aus -
gesprochen, in diesem Jahre auf Blumengaben zu ver -
zichten. Ihre Königliche Hoheit würde es dagegen
freuen , wenn bei diesem Anlaß Liebesgaben an die Trup -
Pen oder Zuwendungen an das Rote Kreuz gegeben
würden .

* * Beförderung von Verwundeten . In den in der Re -
gel stark von Verwundeten benützten Schnellzügen wer -
den bis auf weiteres besondere Abteilwagen geführt , die
nur für Verwundete bestimmt sind . Diese Wagen werden
bei den Schnellzügen nach und von Frankfurt auf den
badischen Strecken an vorletzter Stelle geführt .

Ans der Strecke Mannheim -Würzburg werden bis auf
weiteres zu den Schnellzügen Mannheim an 12 Uhr 45
Nachm . und Würzburg ab 1 Uhr 55 Nachm . Nachzüge
gefahren , die ausschließlich zur Beförderung von Ver -
wundeten und anderen Militärpersonen dienen .

• » Die Festsetzung von Höchstpreisen für Getreide und
Kleie durch den Bundesrat steht unmittelbar bevor . Im
Zusammenhang mit dieser Festsetzung wird der Bundes -
rat Verordnungen erlassen , welche die Verwendung des
inländischen Brotgetreides zur Ernährung des deutschen
Volkes sicher stellen und die Vorräte r. ' Roggen und ins¬
besondere an Weizen strecken sollen . Wegen der zu erwar -
tenden Festsetzung von Höchstpreisen für Mehl durch die
Londeszentralbehörden sind noch Verhandlungen im
Laufe , welche die Anwendung einheitlicher Grundsätze
bei der Festsetzung der Höchstpreise für große Produk -
tionsgebiete anstreben . Die Festsetzung von Höchstprei -
sen für Kartoffeln erscheint nach den in der letzten Zeit
eingetretenen Preistreibereien geboten ; sie würde am
zweckmäßigsten durch den Bundesrat erfolgen , das Reichs -
amt des Innern ist mit der Prüfung dieser Frage be-
faßt .

t Personalnachrichten aus dem Oberpvstdirektionsbezirk
Karlsruhe . Versetzt: der Postassistent : Joseph Groh 'von
Malsch <A . Wiesloch ) nach Mannheim . — In den Ruhestand
tritt : der Postsekretär Paul Hübner in Karlsruhe . — Den
Heldentod für « Paterland starben : der Oberpostpraktikant Lud -
vig Schweiber in Karlsruhe ; die Postassistenten : Johann Bitze !
in Weinheim , Wilhelm Kraft in Mannheim .
Der Saatcnstaiid zu Anfang des Monats Oktober 1314 .

* Die Witterung im abgelaufenen Monat September
var nur während des ersten Monatsdrittels schön und
beständig , später trat veränderliches iWetter ein mit
schweren und anhaltenden Regengüssen , die da und dort
die Einbringung des Öhmds recht erschwerten und man -
Ilhes verdarben . Unter der zu reichlichen Feuchtigkeit litten
auch vielfach die Kartoffeln , deren Ernte zurzeit im
Gange ist . Die Erträge bleiben zum Teil hinter den
Erwartungen zurück, auch werden nicht selten , nament -
lich in der südlichen Landeshälfte und im Schwerfeld ,
faule und angesteckte Knollen gefunden .

Der Stand der Zuckerriibenfelder hat im allgemeinen
die gleich günstige Beurteilung erfahren wie im Vor -
monat .

Die Klee - und Luzerneäcker sowie die Wiesen stehen
fast überall befriedigend ; von den letzteren konnte da
und dort ein zweiter Öhmdschnitt gewonnen werden . Fnt -
tervorräte sind wohl überall genügend vorhanden .

^
Die Tabakernte ist in der Hauptsache beendigt und hat

den gehegten Ertragshoffnungen in den meisten Fällen
dollauf entsprochen .

Die Wintersaatbestellung wird , der vielen sonstigen
Feldgeschäfte wegen und infolge von Pferde - und Leute »
Mangel , jetzt erst nach und nach in Angriff genommen .
Ter Boden ist für die Saat vorläufig auch noch vielfach
S» naß .

Die Herbstaussichten sind vielfach noch mehr zurück -
gegangen . Nur wiederholt fleißig gespritzte Reben lassenda und dort noch einen Ertrag , bisweilen sogar , wie stel¬
lenweise in der Bühler Gegend , einen günstigen erhoffen ,
während an schlecht gespritzten die verschiedenen Krank -
kielten (Peronosporapilz , Oidium und zum Teil auch
Sauerwurm ) weiter um sich gegriffen haben , so daß die
vorhandenen Trauben von Tag zu Tag weniger werden .

oc . Das Eiserne Kreuz erhielte « : Oberlt . d. R . Ernst Voll -
Hard von Karlsruhe , Ingenieur Dessau von Karlsruhe ,Rittmeister Ferdinand Mayer von Karlsruhe , Lt . d. R .« ritz H e t t l e r , Geometer bei der Oberdirektion des Wasser -Und Straßenbaues in Karlsruhe , Major Kurt Wagner von
Karlsruhe, Lt. d . R . Regierungsassessor Walter Beck , ein Sohn*<3 Notars Beck in Karlsruhe , Oberarzt d. R . Dr . Eugen
!, ^ er , Kinderarzt in Mannheim , Michael Mag in und^»ndwehrm. Briefträger August Kais e r , beide von Mann¬

heim , Bildhauer Karl Mai er . von Walldürn , Hauptlehrer
Hans Curth von Mannheim , zuletzt in Zwingendere , ^ and-
wehrmann Metzgermeister Hugo Gärtner von Hardhcim ,
Lt . d. R . Theodor Bingler , früher in Eberbach, Prokurist
G r a a g an der Dresdner Bank in Heidelberg , Drnj.-Unter -
offizier Lehrer Erwin Löffle r von Heidelberg , Vizewacht -
meister d . L . Karl Lankoff , Beamter bei der Firma Grrtz -
ner in Durlach , Offizierstellvertreter Glos an der Unteroffi -
zierschule Ettlingen , Unteroffizier Johannes K l u m p p von
Brötzingen , Lt . d . R . Handelslehrer E s s i g in Villingen , Jagd -
Hüter Emil Langenecker von Urloffen , Unteroffizier Kauf -
mann Karl Binder von Emmendingen , Kanonier E . Lorenz
von Wolfach , Rittmeister v . Ortloff , früher beim Regt , Nr .
170, Vizefeldwebel Pape , früher in demselben Regiment ,
Bildhauer Hermle von Offenburg , Unteroffizier Ernst Bit -
schenauer in Donaueschingen , Einj .-Gefr . Dr . Erwin
S ch m i d, Lehramtspraktikant am Bertoldgymnasium in Frei -
bürg , ein Sohn des verstorbenen Notars Po . Schinid
in Pforzheim , Lt . der Res . Tr . Paul Leuel , e :n
Sohn des Universitäts - Prösessors Geh . Rai Lenel in Frei -
bürg , Rechnungsrat Behnisch bei der 29 . Division , Karl
Bank in St . Georgen bei Freiburg , Sergeant Max See -
b e r g e r von Amoltern , Oberstlt . Weiß , früher Bezirkskom¬
mandeur in Lörrach , Lt . d . R . Dr . Karl Trautwein und
Gesr . d. R . Fritz Haas , beide von Hornberg , Unteroffizier
Joseph Schuler von Triberg , Lt . d. R . Lehramtspraktikant
Primus F a l l e r von Furtwangen , Landwehrmann Wilhelm
Doser von Niedereschach , Wachtmeister Müller von Asel -
fingen bei Neustadt , Reserv . Enge -bert Kempter von Cbn -
schwandors , Feldwebel Sil biet er von Donaueschingen , Unter¬
offizier d . R . Albin B u ch e r von Berau , Lt . d . R . Lehramts -
Praktikant Emil Hasen von Uberlingen , Gren . Rupert
Wietzler und Unteroffizier Leopold W i e ß l e r von Eigel -
tingen , Oberlt . d . R . Notar Grieninger von Meersburg ,
Lt . Karl E v e r s von Stockach, Lt . d . R . Wilhelm Martens ,
ein Sohn des Ghmnasiumsdirektors Dr . W . Martens in Kon -
stanz , Rentmeister S t o ck e r in Heiligenberg , Amtmann Dr .
Hecht von Waldshut , Lt . P a g e n st e ch e r der Organisator
der Mannheimer Pfadfinder , Einj . - Freiw . Karl W i p f i n -
aer , ein Sohn des früheren Schwetzinger Bürgermeisters , Karl
W e n n er . Sohn des Zigarrensabrikanten Wenner in Aue bei
Durlach , Lt . A r n tz e n von der Unteroffizierschule Ettlingen ,
Gend . Fuhr vou Gernsbach , Lt . S t a n ch , ein Sohn des
HauptlehrerS Stauch in Bühl , Lt . d . R . Lehramtspraklikant
Hermann B ä u e r l e von ObeÄühlertal , Serg . Schutzmann
Friedrich Schuhmacher von Offenburg , Major A u g st e i n
und Hauptmann Richter im Regt . Nr . 66 (beide Eisernes
Kreuz erster Klasse) , Lt . U h r i ch von Lahr im Ref .-Regf . Nr .
110, Unteroffizier d . R . Wilhelm Stadler in Freiburg , Lt .
d R . Dr . Auer , Lehramtspraktikant in Freiburg , Stabsarzt
Dr . Geißle r , komm , zur Chirurg . Klinik in Freiburg , Stabs -
arzt Dr . V . Zimmermann von Freiburg , Maler Joseph
T r i t s ch l e r von Kirchzarten , Major R i e g e r von Müllheim ,
Gesr . Adolf G r e u t e r von Singen , Offizierstellvertreter Dr .
Joseph H e i l e r , Lehramtspraktikant an der Oberrealschulein Konstanz , Unteroffizier Kunstmaler Holzer von Konstanz ,
Taubstummenlehrer W e tz c I und Student der Medizin Her -
mann Müller , beide von Meersburg .

Nr . LIX des Gesetzes- und Berordnungs - Blattes für das
Graßherzsgtnm Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungen
und Bekanntmachung : des Ministeriums des Innern : den
Verkehr mit Kraftwagen und Krafträdern betreffend ; den
Verkehr mit Fuhrwerken betreffend ; die Viehzählung am 1 .
Dezember 1914 betreffend ; den Schutz der Brieftauben und
den Brieftaubenverkehr im Kriege betreffend .

Wiesloch , 25 . Okt . Am 20 . ds . Mts . durfte Medizinal -
r a t Dr . Fische r , Direktor der Anstalt zu Wiesloch , aufeine 25jährige Tätigkeit zurücksehen . Sein psychiatrischer Ml -
dungsgang führte ihn über Jllenau und Emmendingen ( 1905 )in die dortige leitende Stellung . Als Direktor hatte er die
Anstalt erst noch ganz auszubauen , einzurichten und zu orga -
nisieren . Vollendet und im Betrieb ist sie jetzt anerkannt eine
der schönsten und zweckmäßigsten der modernen Asyle im Pa -
villonstil . In der Folge arbeitete F . neben seiner dienstlichen
Tätigkeit wesentlich mit am Entwurf und Bau der Anstalt zuReichenau , und anschließend an der Ausarbeitung des Grund -
risses für die groß« Anstalt bei Rastatt . Außer diesen um -
fassenden Aufgaben wandte sich F . auch dem wissenschaftlichenAusbau der übrigen praktischen irrenärztlichen Gebiete zu in
zahlreichen Publikationen und belehrenden Vorträgen . Vielverdankt ihm auch die psychiatrische Statistik des Landes . Die
ehrenvollste Auszeichnung wurde dem Jubilar dur chein Huld -
reiches Anschreiben der Frau Großherzogin Luiseunter Beifügung des Bildes unseres hochseligen Gcoßherzogszuteil .

oc . Billinge » , 26. Okt . Der hier erscheinende «Schwarz -
Wälder " hat dieser Tage seinen 75 Jahrgang vollendet . DasBlatt wurde gegründet von Ferdinand Förderer , ging späterin den Besitz von M . Linsenmann über und wurde dann 1877
von Karl Görlacher erworben . Seit dieser Zeit ist das Blatt
ununterbrochen in den Händen der Familie Görlacher .

Aus öer Wefröenz .
* Grvßherzogliches Hostheater . Am Mittwoch den 4 . No -

vember wird im Hostheater eine Konzertaufführunghinter der
Leitung des Kapellmeisters « eeber van der Floe statt -
finden .

Weueste DrahtnachricHten .
1V VV« Russen gefangen .

W . T . -B . Wien , 27. Okt ., mittags . Amtlich . Die
Situation in Mittelgalizien ist unverändert . Südwest -
lich Jwangorod stehen unsere bravurös fechtenden Korps ,
von welchen eines allein 10 000 Russen zu Gefangenen
inachte, im Kampfe mit überlegenen Kräften .

W .T .-B . Berlin , 26. Okt . Der „Berliner Lokalanzei -
ger " meldet aus Kopenhagen : Aus London wird amtlich

-gemeldet : Der Chef des General st abs für das
britische Reich , General Sir Charles Douglas ,
ist im Alter von 64 Jahren g e st o r b e n . Er war auch
das höchste militärische Mitglied des Armeerats .

Rotterdam , 27 . Okt . Eigene Meldung . Der „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " meldet : Der „Nation " zufolge
ist „ Grund zur Annahme vorhanden , daß R u ß l a nd die
Versicherung gegeben habe , es werde , wenn Deutsch -
land den Krieg verliert kein deutsches Gebiet an -
nektieren .

" (Nach dem bisherigen Verlaufe der Kriegs -
ereignisse ist jedoch kein Grund zu der Annahme
vorhanden , daß Rußland überhaupt in die Lage kommen
wird , diese tröstliche Versicherung zu halten ; Red .)

- Rotterdam , 27 . Okt . (Eigene Meldung .) Aus Ruft «
schuk , dem bulgarischen Hzfen an der Donau , haben dem

„Nieuwe Roterdamschen Courant " zufolge die Zeitungen ^
in Sofia die Nachricht erhalten , es sei dort ein r u s s i »
s ch e s D a m p f s ch i f f passiert mit zwei U n t e r s e e-
booten im Schlepptau , die wie man annimmt , gegen
die österreichischen Monitore verwendet werden sollen .

W .T . -B . Rotterdam , 27 . Okt . Wie der „Nieuwe Rot -
terdamsche Courant " meldet , berichtet der Kapitän des ge-
stern vom Tyne angekommenen holländischen Dampfers
„Nicolaus "

, daß er mitten in der Nordsee dreimal
von englischen Kriegsschiffen angehalten
worden sei . Er habe zwei große Flottillen
englischer Torpedoboote und einige Untersee -
boote gesehen , deren Nationalität er nicht erkannt habe .
Die Flottille sei nordostwärts , die Torpedoboote slldwcst -
wärts gefahren .

W .T . -B . Rom , 26 . Okt . „Agenzia Stefani " erfährt :
Gestern ist das Kriegsschiff „D a n d o l o" in Begleitung
i >es Hochseetorpedobootes „Climens " in Valona ein -
getroffen , wo sich bereits die Schiffe „Agordart "
und „Dardo " befinden . „Dandolo " hat Sanitätsmaterial
an Bord , um in Valona gemeinsam init den dortigen
Behörden eine Sanitätsstation einzurichten , um die elen -
den Verhältnisse der geflüchteten Epiroten zu verbessern .
Italien hatte bereits früher zwei solche Stationen er-
richtet . Das K r i e g s s ch i s s „C a l a b r i a "

, dem sichbald der „Aetna " zugeselle» wird , unternimmt Kreuz -
f a h r t e n an der Küste von Mittelalbanien , um die Ein -
fchinuggelung von Waffen und Munition und die Lan¬
dung von Bewaffneten zu verhindern . Es hat sich in der
Tat herausgestellt , daß beabsichtigt war , Bewegungen
hervorzurufen , durch die die Beschlüsse der Londoner
Konferenz über die Neutralität Albaniens verletzt wor -
den waren .

Berlin , 27 . Okt . Wie den holländischen Zeitungen ausLondon berichtet wird , haben die Arbeitgeber in L i v e r -
P o o l und M a n ch e st e r die S t i l l e g u n g ihrer Be-triebe infolge Arbeitsmangel zu 33% beschlossen.

Werschredenes .
W .T . - B . Frankfurt o . M .. 26. Okt . In der Aula der neuen

frankfurter Universität fand mittags zur Eröffnung einekleine Feier statt , bei der der Rektor , Pros . Dr . Wachmuth .betonte daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen von einerfeierlichen Eröffnung Abstand genommen werden müsse .WT . - B . Turin , 26 . Okt . Nachrichten aus einigen Gegendenun Norden von Piemont melden , daß ein Erdbeben leicht nSchaden anrichtete . So wurden in Giaveno , Rivoli , Ru -biano , Avigliana , Bussolemo und den Dörfern bei Pinero ômehrere Häuser nicht schwer beschädigt. In Giaveno ist i- inKind getötet und das Haus San Michele, ein sehr altes Ge -baude , stark beschädigt worden . Das Erdbeben wurde auch >uLigurien leicht verspürt . Wie das Giornalc d 'Jtalia beucht -tmachte es sich auch in Savohen bemerkbar .
W .^ .-B . Straßburg , 27 . Okt . Die Beseitigung sämtlicherReklameschilder der beiden Firmen „ Dunlop Gummi -

Gesellschaft " und „ Sunlight Seifen - Gefell -
s ch a f t ist für das Gebiet Elsaß -Lothriugen angeordnet wor -den , weil die Firmen der englischen Kriegskassegrößere Beträge zur Verfügung gestellt haben .

Großherzogttches Hoftheater .
Samstag , 31 . Okt . Abt . B . 6 . Ab .-Vorst . „Prinz Friedrichvon Homburg ", Schauspiel in 5 Akten von Kleist . Anfang7 Uhr , Ende gegen % 10 Uhr . (3 M .)
Sonntag , 1 . Nov . Abt . C . 6 . Ab .- Vorst . Mittelpreise .

»Der Evangelimann "
, musikalisches Schauspiel in 2 Akten von

Kienzl . Anfang 7 Uhr , Ende % 10 Uhr . (4 M .)

gjfcwö öer Wnöischen Wnrrk
am 23 . Oktober 1914.

Aktiva.
Melaubestand 5 942 051 M 32 Pf .
Reichs - und Darleheuskassenscheine 15 397 .. — „Noten anderer Banken . . . . . i 783 970 „ —
Wechselbestand 15 062 327 19 l
Lombard forderungen 6 875 370 — „Effekten 2 548 930 „ 91 „Sonstige Aktiva 6 228 376 „ 84

38 456 427, M . 26 Pf .
Passiva .

Grundkapital 9 000 000 M . — Pf .
Reservefonds 2 250 000 „ — „
Umlaufende Noten 15 513 800 „ — „Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten 10618530 „ 88 „An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten _ n

Sonstige Passiva . . . . . . . 1074 092 „ 38
38 456 423 M . 26 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren
Wechseln 204 054 M , 47 Pf .

- Der Borstand der Badischen Bank .
Wetterbericht des Zentralbnreaus fiir M?te,rol »gie u . Hvdr.27. Oktober.

Die gestern über der südlichen Nordsee gelegene Depressionist etwas nach Norden weiterzogen , doch hat sich an ihr ein
Teilminimum abgetrennt , das über dem Odergebiet liegt .Das Hochdruckgebiet über dem Nordosten und Osten Europasbesteht fort , eine Zunge hohen Druckes erstreckt sich vom Süd -
Westen her bis Süddeutschland herein . Das Wetter ist im
größten Teil Deutschlands regnerisch und dabei mild . Nurim Südwesten ist es im Bereich der Zunge hohen Druckestrocken. Die Wetterlage ist sehr unsicher ; urbeiiäiiirigee undmildes Wetter mit stellenweisen Regensällen ist wahrscheinlich .

Wetternachrichten aus dem Süden ,vom 27 . Oktober 7 Uhr, früh.
Trieft bedeckt 13 Grad, Florenz bedeckt 13 Grad , Livorno be-

deckt 1b Grad , Rcmi Regen IS Grad, Cagliari halbbedeckt 16
Grad , Brindisi bedeckt IS Grad.

» e» Khein » am 27. Oktober, früh : Schuster -
insel 1 .06 m, gestiegen 4 cm, Kehl 1 -92 m , stillstand :Maxau 3 .40 m . gefallen 5 cm ; Mannheim 2 -50 m , ge¬fallen 5 cm .

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Berlag :G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.



Am 6 . Oktober fiel im Kampfe fürs Vater¬
land der Untersekundaner

Rlbert Kölitz
Einjährig - Freiwilliger im Infanterie -Rgt . 88 .

Ehre seinem Andenken !

Karlsruhe , im Oktober 1914 .

Das Lehrerkollegium
des Realgymnasiums Humboldtschule.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt unser lieber
A . H .

Lehramtspraktikant

Robert Schalhorn
Vizefeldwebel d . R . im Res . - Inf . - Regt. 112 .

Heidelberg ; , den 20 . Oktober 1914.

In tiefer Trauei
Die Burschenschalt Vineta.
Theo Hölscher , Ferienvertr .

A .754

Für den

Felddienst
Pulswärmer , Lederwesten ,

Aermeiwesten mit Pelzfutter ,
Auto - Handschuhe

Pelzfutter für Militärmäntel
Pelzmäntel

Adolf Lhidenlnul)
Kürschnermeister

KaiserstraBe 191 Telephon 846

Kriegs «
Bettstellen

sofort lieferbar

Weipertstrafie 33.

An den Lungenheilstätten
Friedrichsheim und Luisen-
heim ( bei Badenweiler , Kreis
Lörrach) ist sofort eine Stelle
für unverheirateten

Hilfsarzt
zu loschen. Gehalt nach Ver-
einbarung . Gesl, Bewerbun -
gen erbeten an die Direktisn .

Für unsere Truppen
im Felde und daheim sind meine

Regenhaut -Mäntel u . Pelerinen
sowie meine wasserdichten

„Regenschutz "-Ueberhosen und Westen
die beste Schutzbekleidung .

Für die kalten Nächte : A 737

Kopf- und Halsschätzer — Pulswärmer
gestrickte Wollwesten — Unterzieh -Pelzjacken .
Uniformen nach Ma8 auf Wunsch in kürzester Zeit .

II
.
BrelM Ecke Kaiser -

u . Herrenstr .

KiiMllcheKechtspsiege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

M .776. Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Karl Sauter in Karlsruhe
wurde nach «Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug
der Schlutzverteilung aufge-
Hobe » .

Karlsruhe , 14. Okt . 1914 .
Der Gerichtsschreiber

Großh. Amtsgerichts A. 5.

NerjMene
KekanntmAnM .

Hochbauarbeiten für eine
provisorische Eilguthallc im
Personenbahnhof Pforzheim
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3. Januar 1907 öf-
fentlich zu vergeben : Grab -
und Maurerarbeiten , Jim -

merarbeite » (beil . 72 cbm
Tannenholz ) Blechnerarbei¬
ten, Dachdeckerarbeiten (beil .
920 qm doppellagige Dach-
pappdeckung ) , Verputzarbeite» ,
Glaserarbeiten , Schreinerar -
beiten . Schloss êrarbeiten , An-
streicherarbeiten , Tapezierar¬
beiten und Jnstallationsar -
beiten . Zeichnungen, Beding-
nishest und Arbeitsbeschriebe
auf dem Baubureau Pforz -
heim, Güierdicnftgebäude . 2.
Stock , zur Einsicht , dort auch
Abgabe der Angebotsvor-
drucke . Angebote verschlossen ,
postfrei und mit der entspre¬
chenden Aufschrift längstens
bis Donnerstag , den 5 . No¬
vember d. Js ., vormittags
I » Uhr , bei der Großh . Bahn -
bauinspektion 1 , Karlsruhe ,
einzureichen. Dort auch Qff -
nung der Angebote. Zu-
schlagsfrist 3 Woche» .

Karlsruhe , 20. Okt . 1914.
Großh . Bahnbauinspekti »» 1.

Herbstbericht für das Großherzogtum Kaden auf 37 . Oktober 1914 .
Räch de » Berichte » der Vertrauensmänner der landwirtschaftliche» Bezirksvereine für Weinbau -Gegende» zusammengestellt durch

das Grotzh . Statistische Landesamt . « »Hdr» dt
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Markdorf 1 125 ! 3 1
Meersburg 1 80 1 3 1

250 10 2500 75- 78 52,50 gut wenig
110 ca .7,50 ca. 800 70—75 ? — — — — — —

440 2 880 65—65 53—58 ruhig 10 2 20 70- 85 60 Herbs abgesetzt
90 3 270 64 - 68 42 gut „ — — — — —

18 5 90 64—68 50- 53 „ — — — — —

Ehrenstetten
Norsingen
Auggen
Seefelden
Betberg

Achkarren
Jechtingen
Wasenweiler

Broggingen
Mecklingen
Mundingen
Merzhausen

Butschbach -
Diebersbach

Haslach (Amt
Oberkirch )

Ortenberg
Kappelrodeck
Oberachern
Steinbach

375
240

Kadelburg | 3V ĉa .1,30 ! ca . 40 | 56

Langenbrücken
Unteröwisheim

Seegcgcnd :

j50 —5'7 | noch kein Verkauf
!&0— 55 | 45 — 501 flau | viel | 200

Oberes Rheintal .
37 | flau | - | -

Markgräfter Gegend :

3 600 70—78 ; 60 - 651 flau viel

Gegend des « aiserstnhls :
275
250
140

106
105
100
39

ca . 6 (?)
1

0,75
2

825
250
140

c .660 (?)
105

75
78

70 - 90
65
65

65
58- 60
55— 60
62—73

60 - 68
38- 40

52

gut i
Herbst abgesetzt
gut | —

Breisgaugegend
40 40 75 55 gut

33
35
34
2

gut wenig

34
'
hl

Ortenan u. Bi hler Gegend :

73 ' 1—3 ' 181 175- 93 ' 65- 80 ' gut wenig

50 3 150 75—85 70- 80 _ . — —

230 5 1150 65- 70 47,50 — HO 3 330 70—75 — —

150 0 300 80- 90 60—70 wenig 80 2 160 85 - 95 86- 94 gut
— — — — — 80 ' 2 ' 160 ' 70- 80 55- 60
250 5- 6 c. 1350 60- 75 54—66 gut wenig — — — — —

wenig

Gegend des Kraichgans :
118 1 6 I 708 160 - 70155 - 571 gut ! — I 1 j 4 | 4 I 70 I
78 | 1,50 | 117 158— 65 ] 48 ' — [ — | 60 | 0,50 | 30 |60—68 ; 52

Bergstraße :

Lützelsachsen | 40 | 0,72 | 30 i 70 | 60 | flau | wenig | 100 | 1,20 | 120 |70- 78 | 70 | flau |
1 Wein überhaupt ; davon sind 100 hl Weißwein, 18 hl Rotwein und 63 hl Weitzherbst - Der Wein wurde im

verkauft. — * Schillerwein. —

wenig
gesamten

FISHEL Schokolodenhaus
,

KaiserstraBe 100 .
Telephon 3045 .

Nürnberger Lebkuchen
Hildebrand Honigkuchen
Thorner Katharinchen

Markt - und Kadenpreise für die Woche vom 18 . Oktober bi« 24 . Oktober 1914 . (litgeteilt » m Erohh . ötntWhe « Snnlesamt.,

Srhebungs-
orte

Engen . .
Hilzingen .
Konstanz .
Radolfzell .
Metzkirch . .
Pfullendorf .
Stockach . .
Ueberlingen
Markdorf .
Biilingen
Areiburg .
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg .
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . .
Mosbach . .
Wertheim

Durchschnittspreise für inländische Ware

®s

Gerste Stroh
E
CO «V e NCOQ
SS

a
S 1:

G sZ
Q ^SS ! 1

100 Kilogramm
Ji

24 .42
26 .40
25 .40
26 -25
26 -70
27.65
26 .50
27 .40
24
27 .07
29.25
26—
29 .-
27.67
28.50

28—
29—
25—
28.75
29 -33
28.88
26.
26.
26—
20.1

Jt

50

25 .—
28.75
28.50

25 .50
26—
23 .17

•Ä
19.58

22^50
21—

17—

17-50
28 —
23 .75

28.
24-25
25 .50

2&—
23 .88
22 .50
23.50
23 .83
24.88
22 .50
23 .
23 .

.«
20.50
22.13
20.50

22.80
19.75

22—

19-83

16—

1&75

18—
21 .—
20—
21 .-

Jt
20.42
20 .50
20-
20.58
20-93
21 .60
20 .75
20—58
21—

22—

22 .25 22 .33
24 .50 23 .50

21 .33 ' — .

28.
22 .50
22 .50
24—
24 .17
24-75
23—
•20—
24 -

28.-

20—
23 .—
22 .—

22—
20.50

22 .75
23 -50

22^50
22 .50
22.25
23 .
25 .25
23 .88
23 .50
21 .07
23—
20 .50

Jt
5.20

6.25
5.30

5.50
5-10
5—
5—
6.—
6—
6.-
7.-
5.75
6—

4 8̂0
5.30
5.50
5.40
5.70
6.
4.50
4 .—
5.80

Jf
3.30

4 .60
4 .55
4.
2 .80
4 .75
3 .35
4.20

5.
5.20
5.
5.80
4.75
6—
5.

4^60
4 .75
5.—
4.25
5 —
3.
3.80
5.

.Ä
6.10

625
4 .10
5.60
4 .50
5 .—
5.90
5—
6—
5 .75
5.80
6.-
7 .50
6.10
6 .50
?.

6 5̂0
6 .75
8.25
7 .50
6—
6.30
6—
5 .50

Erhebungsorte

Konstanz .
Stockach • ■
Donaueschinge
Villingen .
Waldshut .
Breisach . .
Emmendingen
Freiburg .
Lörrack . .
Müllheim .
Kehl . • .
Lahr . . .
Offenburg .
Baden . .
Rastatt . .
Bruchsal .
Durlach . .
Ettlingen .
Karlsruhe .
Pforzheim .
Mannheim
Schwetzingen
Weinheim .
Heidelberg .
Eberbach .
Mosbach .

Hiiustgke Preise

1001-8
.H
9 .50

10—
9—
8—
8 .40

10—
8—

10—
9—
8 .- -
9 .50
9 .50
7 .50
8—
7 .60
7 .60
8 .40
8.50
8 .—
6.80
8
9
7 .60
9—
8.—
6—

Mehl
- £

aaa

5 i -
50 40
50 44
50 40
54 44
48 —
46 40
46 38
52 40
50 40
60 41
44 40
48 37
48 —
50 40
50 40
46 38
52 42
46 36
48 40
48 42
48 38
48 46
42 36
46 36
48 36
50 40

LS
■s 'J
Q 6

JO 'S ,rr >S
SiB - Z 'S

SsiB-
« 'Sesc- S '2 3 _

■&tc-
©

mit Beilage

Speck,
, -riwch-r' » s

B = =

Butter

1 Kilogramm
4

35
35
33
28
32
32
31
34
36
36
34
32
33
40
33
32
31
33
33
37
33
28
32
30
29
30

4-
196
190
190
180
180
184
190
188
180
188
200
188
190
190
180
188
192
188
192
192
172
192
188
200

ö
192
190
190
180
180
184
190
184

188
192
180
180
190
180
188
188
180
188 140
192 j —
170 120
192I152
188
192
180
172

ö
160
140

170
180

152

154

160
140
150
160
140

160
140

ö-
170
170
180
160
180
200
180
190
200
200
210
180
180
180
190
188
200
184
192
184
160
192
200
180
180
180

i -
180
190
170
180
200
200
180
200
220
190

180
180
160
180
200
190
180
180
172
150
200
188
200
180

*
160
180
160
160
170
180
180
170
180
180
190
180
180
170
180
172
188
170
192
172
190
192
£00
160
140
150

ö-
220
240
240
240
200
240
240
220
240
260
240
240
240
260
220
220
200
180
240
220
180
220
240
200
180
220

5
200
240
240
200
200
200
200
220
240
260
240
240
220
230
220
220
200
180
240
220
160
220
240
200
200
210

ö
170
160
200
180
140
200
170
200
180
200
200
180
200
ISO
200
200
200
180
200
170
190
200
200
180
180
200

ö
240
260
260
280
280
280
320
300
240
280
250
280
320
280
300
280
300
320
300
300
280
300
280
230
300
240

i -
200
200
200
200
200
240
210
240
230
240

230
240
250
260
260
280
250
260
260
220
260
260
230
230
220

Eier

"s B i B
B

B S
ü |!fc §« n s

"C Ä L VO¬ 5 « 5
et 3 SS & 55

10 Stück 1 Kilogramm
ö- 4- 4 * b * ö-

120 110 18 70 — — 350 24
100 80 20 60 60 70 320 24
90 — 20 50 50 60 300 24

100 90 2C 50 64 54 360 23
120 — 20 64 64 68 320 23
120 100 20 60 70 78 380 22
120 100 22 40 — — 300 22
120 100 22 48 48 60 320 22
140 130 22 — — — 320 22
140 — 22 56 60 — 280 22
120 110 22 60 80 IM 320 24
110 95 22 56 56 64 340 22
120 120 24 50 50 50 320 22
150 100 24 60 90 1011300 22
140 110 22 60 60 60 360 22
120 110 22 — — — 320 22
140 120 22 54 60 76 340 23
130 120 24 52 52 80 380 22
140 110 22 60 96 — 320 23
130 110 22 50 50 80 360 22
140 100 22 60 72 70 3ü0 22
140 100 2 :; 52 52 60 320 22
130 90 22 68 68 70 320 23
90 75 24 80 70 M 340 22-,

115 115 22 48 40 50 320 3
100 90 20 60 60 52 340 22ty
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